
Weıihnachtszeıt vorgelegt, dıe offensıchtlich großen Anklang fanden und den Wunsch laut
werden hıeßen, uch für dıe anderen großen este 1m Kırchenjahr dıe 7U Sıngen einge-
richteten Lesungen und Evangelıen ZUT Verfügung tellen Dıieses nlhegen erfüllt 1U  -

der vorlıegende ansprechend gestaltete and In bewährter Weıse werden wWel Vertonun-
CN angeboten, wobel Jeweıls dıe erste WAanNrlıc| schliıchte Fassung für den weniıger geübten
Sänger (Sängerin) gedacht Ist, während dıe zweıte Fassung größeren melodıschen An-
sprüchen gerecht wırd Wo eın Festtag der Leseordnung der Lesejahre Olgt, bietet der
and Lesungen und Evangelıen er dre1ı Lesejahre. Was dıe notierte Tonhöhe angeht,
ist S1e 11UI als Vorschlag anzusehen. Jeder Lektor (Lektorin) sollte dıe Tonhöhe nach seiner
Stimmlage wählen Als praktısche Hılfe ZU Eiınüben wurde außerdem ıne Doppel-CD
herausg_egeben‚ dıe alle 1Im uch enthaltenen esungen und Evangelıen enthält.

Dem en Anspruch, der INn dem eingangs zıt1erten ext AUSs dem „Meßlektionar“ ZU

USdTUC! kommt, kann INan 11UT Urc| ıne gewıissenhafte und intensıve Vorbereıtung g —-
recC| werden: eın leises L esen kurz VOT Begınn des Gottesdienstes eıstet das siıcher nıcht.
Der Ort, VOIN dem AaUusSs ottes Wort dıe (Gemeninde ergeht, ist In jedem all der Ambo Es
bleıbt hoffen, dalß uch dieser and WI1Ie se1ıne beıden Vorgänger „Dıie Weıhnachtsbot-
SC und „Die Osterbotschaft“‘ dazu beıtragen, daß ottes Wort durch eınen lebendıigen
Vortrag ti1eferen Z/ugang den Herzen der Gläubigen fiindet Franz arl Heinemann

Hınvwelse

RICHE, Pierre: Gregor der Große. en un Werk München 1996 Verlag Neue
128 S * geDb., 26,— 3-
regor der Große 0-—6' tammte AUSs eiıner wohlhabenden römiıschen Senatorenfamıu-
e ach dem 1od se1ines aters stiftete auf dem ererbten Grundbesıitz In S1izılıen sechs
Klöster und verwandelte uch das Elternhaus ıIn eın Kloster, ın dem selbst als ONC!

egen se1ıner vielfältigen Fähigkeıten wurde ın dıplomatıscher Missiıon den Kaı1-
serhof nach Byzanz gesandt. Nach seiner Rückkehr Wäal CI, W1e schon ‚UVOIL, atgeber des
Papstes elagıus IL Als dıeser 59() gestorben WalIl, wurde regor se1INESs ehrlıchen Wi1-
derstrebens dessen Nachfolger gewählt. Als Gregor wurde eiıner der bedeutendsten
Päpste der Geschichte als geschickter Organısator und Reformer der Kırche, als Dıplomat
un Polıtıker, durch se1n ngagement für dıe Armen und seine sprichwörtliche loleranz.
Über en un Wırken Gregors unterrichten unNns TEe1 vielfach legendäre Vıten Als
Quelle wichtiger sınd seine eigenen Werke un dıe zeıtgenössiıschen Nachrichten beı Gre-
SOr VO  — Tours, 1Im Lıber pontificalıs un! beı Isıdor VO  - Sevılla.

Dem utiOor dıeses Buches, emeritierter Professor für mıiıttelalterliche Geschichte un: Ex-
auf dem Gebilet der Kultur- un:! Kirchengeschichte, ist iıne packend geschriebene

Bıographie dieses großen Papstes AUS dem firühen Miıttelalter In der eıt der Völkerwan-
derung gelungen. Er zeichnet das ıld eiInes Papstes, dessen Trbe wegweısend se1n kann,
uch der Wende ZU drıtten Jahrtausend Dabe1 stützt sıch Rıche auf dıe hıstorısch be-
legbaren Fakten un: äßt dabe1 Tregor selbst immer wıeder orte kommen, der sıch
übrıgens als erster aps dıe Bezeichnung „Dıener der Dıener otte zulegte, dıe bıs eute
jeder aps übernommen hat.
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HERBSTRITH, Waltraud Verweilen VOr Gott. Mıt Jeresa VO  Z Avıla und Johannes VO KTrEeuz.
Grünewald Sprechkassette, Laufzeıt Mınuten Maınz 1998 Matthıas-Grünewald-Ver-
lag 19,580 3-
In einer Zeıt, dıe zunehmend VO  e Aktıvıtät, Kurzlebigkeıt und ektik gepragt ist, iragenviele Menschen nach Wegweılsung un: Hılfe für eın meditatıves eben, für eın eben, In
dem Trbeıt und Gebet, Meditation und Aktıon keine Gegensätze, sondern 1ne Eıinheıit Dıl-
den

Textzıtate AUSs den Werken zweler ogroßer mystıscher Gestalten des Karmel JTeresa VO  —_
Avıla und Johannes VO Kreuz ausgewählt VON der Karmelıtin altrau: Herbstrıth, lıe-
fern wertvolle UOrientierung und helfen dem Leser. In betender Präsenz VOTI dem etzten Ge-
heimnıs verweılen, eın „Verweılen VOT Ok

JOHANNES PAUL 1l Geschenk Un Geheimnıs. Zum Jahr meıner Priesterweihe. (iraz
1997 Verlag Styrıa. 117 SE geb., 24 ,80 3-222-12501-5).
Zum Jahr selner Priesterweihe hat Johannes Paul IL als erster aps ıne Autobiogra-phıe verfaßt, In der der Werdegang VO kleinen Gymnasıasten A4Uus dem polnıschen Wado-
1ce bis dıe Spıtze der katholischen Kırche In persönlıch sympathıscher Weıise dargestelltwiırd. Besonders eindrucksvoll beschreıbt dıe eıt des Natıonalsozialısmus, den als
„Apokalypse dieses Jahrhunderts“ bezeıchnet, SOWIE seinen Weg als Priester, dessen Etap-
pPCH sachlıch nüchtern ommentiert werden. In diesem /Zusammenhang ist seın Bekenntnıiıs
aufschlußreich: ‚„„Was ich hler ber dıe außeren Ere1ignisse hınaus SaPC, gehört meınen
tiıefsten Wurzeln, meıner innersten Erfahrung“. Das uch kann dazu beıtragen, Person
und Wırken eines Mannes besser verstehen, der heute oft In geschmackloser Weılse kr1-
Isıert und angefeıindet WITd.

FRIELINGSDORF, Karl Der wahre ott LST anders. Von krankmachenden heiılenden (jottes-
bıldern. Topos-Taschenbücher, 266 Maınz 1997 Matthıas-Grünewald-Verlag. 1672 s ‚ K%.,

14,60 3-
Vıele Menschen uUuNnserer eıt wenden sıch VO christlıchen Glauben ab, weıl ihnen Gott als
permanente Bedrohung begegnet ist. Dalß diıeser bedrohliche ott ber keıinesfalls der
ott des Christentums ist, belegt 1n vorlıegendem Büchlein der renommıerte Frankfurter
Psychotherapeut und Jesuint arl Frielingsdorf.
Frielingsdorf ze1gt, WIEe krankmachende Gottesbilder entstehen un: WIEe S1e aussehen: der
unbarmherzige Rıchtergott, der unberechenbare Jodesgott, der den Menschen darüber 1Im
Unklaren läßt, ob ihn vernıchten ıll oder nıcht, der Buchhalter- und Gesetzesgott un:!
der überfordernde Leıistungsgott.
Der Gjott des Christentums ist anders, ist nıcht destruktiv, sondern konstruktiv. Er wırd
konkret 1m barmherzigen ater, 1mM ott des Lebens, der den T1od überwunden hat, 1im

Hırten und 1m (Jott der Fruchtbarkeıt, der ZUL Miıtarbeıt Reıch (jottes aufruft
Dieser Gott, das belegt der utor, kann dem Menschen gelungenem Leben verhelfen.

Aller Anfang LSt hunt. Zur Erinnerung meıne Erstkommunion. Hrsg. VonNn Ulriıke MAYER-
KLAUS und Gabı STRAUBMÜLLER. reiburg 1997 erder. S 9 geb., 19,80 22451-
26419-6).
Dieses kındgemäß gestaltete Erinnerungsbuch den Jag der ersten heılıgen Kommuni1on,
VO  — wWwel Frauen herausgegeben, dıe beıde 1m Schuldienst und ın der Gemeindekatechese
der 1Özese Rottenburg tätıg sınd, bletet 1e] Raum für persönlıche FEıntragungen, ZU
Selbstgestalten und Eınkleben VO  —_ Bıldern. Leıtendes IThema ist dıe „Begegnung“. Eın-

379



ühlsam und beıspielhaft erzählen dıe Autorinnen WIC Menschen Jesus egegnen und WIC
WIT selbst Jesus der Eucharıstie uUuNseTEIMM Leben der der Gemeınunde antreiffen Von
den TEe1 Briefform verfaßten Beıträgen tellen dıe beıden etzten sprachlıcher Hınsıcht
ohl hohe Anforderungen Bären geeıgnete Illustrationsfiguren für dıe Erstkom-
IL1UNION sınd SIC tauchen gleich auf dre1ı NSeıten auf kann INan siıcher uch bezweiıfeln (rie-
lungen dagegen Nı dıe graphısche Gestaltung, uch deswegen weıl dıe farbenifrohen
Ilustratiıonen ZU eıl VOIN den Kındern selbst ausgestaltet werden können TOLZ der kle1-
NnenNn krıtischen Anmerkungen Das uch 1ST CIn SsSinnvolles Geschenk als persönli-
che Erinnerung den ogroßen Jag

Zauberklänge. arie und Schwan. C Spielzeıt Mınuten München 1998 PPA Ge-
sellschaft für Offentlichkeıitsarbeıit. 34 — (Bestellnummer 1625 d465)
Gerard Le Vot Komponist und arienıs ist UuftOor wissenschaftlıcher TDeleN über g-
SUNSCHC Dıchtung des Mıiıttelalters und interpretiert SCINCIN Konzerten gregorlanıschen
Iroubadour- und Minnegesang DIe Musık dıe auf diıeser geboten wırd 1ST wesent-
lıchen 1116 Musık für elektrische arie VO  —_ verschıiedenen Synthesızer exX{Iu-
IChH wobel ber uch tradıtionelle Instrumente WIC (tarre un ote ZU Eiınsatz kommen

Le Vot nl mıiıt dıesen Vertonungen französıscher englıscher und deutscher Gedichte dıe
dankenswerterwelse dem mıtgelieferten Booklet allen dre1ı Sprachen abgedruckt sSınd
ZUI Meditatıon einladen Das ungewohnte VO  — mıiıttelalterliıchen Vorbildern
Klangbild urchweg SCNAIIC| und geradezu karg, geht weiıt über dıe Instrumente der Ge-
genwart hınaus Be1l aller Lieblichkeit Passagen der Tundzug dieser Musık en
dıe Aufmerksamkeıt auf CIMn 1e] außerhalb dıeser Welt und macht dıese suggestiVv W11 -
kenden Stücke für meditatıv angelegte (jottesdienste und Besinnungstage besonders g —
eıgnet
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